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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17400

X

Diese sehr feuchte, eutrophe Seggenstreuwiese liegt am SO-Rand von Stechow an einem Hangfuß mit flacher Neigung mit nördlicher und 
nordöstlicher Exposition auf dem Gelände einer offengelassenen Stallanlage. Am NW-Rand grenzt ein Weidengebüsch an. 
Das Biotop wird beherrscht von einem Sumpfseggenried mit dominierender Sumpfsegge, Rot-Schwingel und Waldsimse. Am Südostrand 
steht ein Rispenseggenried mit dominierender Rispensegge. Auf den trockeneren Rändern auf der Südseite dominiert die Flatterbinse und 
nitrophile Arten wie Brennessel, Ackerkratzdistel und Landreitgras wandern ein. Diese Arten werden durch die Düngung des angrenzenden 
Ackers gefördert. 
Zur Zeit wird die Fläche nicht genutzt. Das Vorkommen des Wechselblättrigen Milzkrautes könnte einen quelligen Standort anzeigen. 
Vermutlich drückt im Biotop das Hangwasser des in südlicher Richtung verlaufenden Hanges an die Oberfläche.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Calamagrostis epigejos Carex paniculata Festuca rubra Juncus effusus
Scirpus sylvaticus Phalaris arundinacea Geum cf urbanum

Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Equisetum arvense Filipendula ulmaria
Galium mollugo Hypericum maculatum Scrophularia nodosa Urtica dioica
Veronica chamaedrys


